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zum Schluss völlig verausgabt 
tot zusammenbricht. Der Igel 
streicht den Wetteinsatz in Form 
von Geld und Branntwein ein. 

Das Schöne an Märchen und 
Gleichnissen ist, dass sie zeitlos 
sind und meist gut auf die Ge-
genwart zu übertragen. Wenn 
also – rein zufällig – die beiden 
Igel Heizungsbauer wären und 
der Hase ein nicht näher defi-
nierter Heizungshersteller? 
Könnte es sein, dass der Hase 
dem lahmen Handwerker-Igel 
mal zeigen möchte, wie man tie-
risch gute und schnelle Geschäf-
te im Internet macht? 

Könnte es auch sein, dass das 
Handwerk rein zahlenmäßig 
überlegen ist und zu wenig aus 
seiner Marktmittlerstellung 
macht!? Wünschenswert wäre 
doch, wenn der Hase wie im Mär-
chen losrennt und der Handwer-
ker bereits am Ziel wartet: „Ich 
bin schon da!“ Wegen der gro-
ßen Zahl an Kunden, jeder Men-
ge uralter Heizungen und trotz 
vieler Handwerker bleibt für die 
schnellen, geschickten und pfiffi-
gen Installateure immer noch ge-
nug Arbeit übrig. Leider ist der 
Futterneid weit verbreitet. An-
statt sich einen stattlichen Steck-
rübenvorrat in Form von War-
tungsverträgen und langjährigen 

guten Kunden-
beziehungen anzulegen, 

versuchen manche, sich gegen-
seitig die vermeintlich leckersten 
Happen wegzuschnappen – 
selbst, wenn der Preis faul ist. 

Und könnte es sein, dass die 
Hersteller den ganzen Internet-
Hype für ihre Zwecke instrumen-
talisieren und den Heizungsbau-
ern die Show bei den Endkunden 
stehlen wollen? Sie bieten den 
bequemen, kurzbeinigen Igeln 
ein paar vertrocknete Steckrüben 
als Wiedergutmachung an und 
kümmern sich fortan selbst um 
die Kunden. Das Angebot kommt 
vom lieben, fürsorglichen Her-
steller, der gerne die Endkunden-
rechnung stellt und das Zah-
lungsausfallrisiko trägt. 

Die Installationen überneh-
men Handwerker als Lohn-
schrauber und Subunternehmer, 
als unselbstständige Erfüllungs-
gehilfen. Die Wartung über-
nimmt gleich der Werkskunden-
dienst oder eventuell noch der 
Handwerker zum Festpreis. Was, 
wenn der Hersteller bei diesem 
Geschäft die anteilige Steckrü-
ben-Ration für den Handwerker 
langsam über die Jahre immer 
kleiner werden lässt, bis der 
leichtgläubige Schrauber von 
ihm abhängig ist? Leibeigen-
schaft nannte man das früher. 

Jeder Heizungsbauer sollte 
sich fragen, ob er zu Recht eine 
Meisterprüfung abgelegt hat, 
die ihn zur selbstständigen Füh-
rung eines Betriebes befähigt. 
Die Handwerks-Igel dürfen sich 
ihr selbstbestimmtes Unterneh-
mertum nicht durch die Herstel-
ler abkaufen oder abluchsen las-
sen. Das sind doch alles nur Al-
mosen, die mit der Absicht ver-
teilt werden, sämtliche 
Beziehungen zu den Endkunden 
in Zukunft selbst in die Hand zu 
nehmen. Es sollte sich doch lang-
sam rumgesprochen haben, eine 
tolle Partnerschaft heißt manch-
mal: Toll, der Partner schafft 
(und ein anderer kassiert)!

Mit Geld und Branntwein 
werden manche Igel gekauft, 
das war im Märchen noch ganz 
anders. Hersteller und Groß-
händler verstehen sich gut aufs 
Eventmanagement, auf Brot und 
Spiele für das einfache Volk.  Des-
halb: Augen auf bei der Partner-
wahl! Das gilt in jedem Lebens-
bereich. Es wäre doch schön, 
wenn hin und wieder der Hase 
ins Leere laufen würde und der 
selbstständige, unabhängige 
Handwerker selbstbewusst rufen 
kann: „Ich bin schon da!“

 Das gibt es hoffentlich nicht 
nur im Märchen.
 
Dies meint zumindest
Ihr SHK-Radar

SHK-RADAR

Wer kennt nicht 
das Märchen vom 

überheblichen, eitlen Hasen und 
dem kurzbeinigen, wenig attrak-
tiven, aber cleveren Igel? Der 
Hase bietet dem Igel eine Wette 
an, dass er ihn in einem Rennen 
aufgrund seiner Schnelligkeit 
schlagen werde. Mit Blick auf die 
kurzen, krummen Beinchen sei-
nes Kontrahenten geht der ein-
gebildete Hase fest davon aus, 
klar zu siegen. Der Igel aber ist 
schlau und verabredet mit ei-
nem weiteren Igel, dass der sich 
zeigen solle, bevor der Hase das 
Ziel erreicht. Der Ruf: „Ich bin 
schon da“ ist bekannt, der Aus-
gang der Geschichte auch. Der 
Hase rennt mit zunehmender 
Verzweiflung zwischen beiden 
Igeln so lange hin und her, bis er 

Diese SBZ-Kolumne wird 
von Brancheninsidern 
geschrieben, die frei von 
täglichen Zwängen zum 
Nachdenken anregen und 
deshalb anonym bleiben 
möchten. 

Wie denken Sie über  
den Beitrag? Senden  
Sie Ihre Meinung an  
→ shk-radar@sbz-online.de
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Ich bin schon da!
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